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Sie Brite
JE&Wb auk Longueval urfo dem Wald

von Delville vertrieben.

Angrifft der Russen auf die Armee

von Hlndenburg's ,

Mit außerordentlich schweren Verlm

jte zurückgeschlagen.

ö r I i n, ia. Juil. ueber Lvnoon.
Die' ferste Heeresleitung kündigte am

Mittwoch die Wiedereinnähme des

Torfeö Longueval und deS WaldeS

von Telville an. Auch wurde enge

kündigt, daß 'abermalig Angriffe der,

Franzosen aus die Froide Terre Po
sit Zonen bei Verdun abgeschlagen wor,

den seien. Die betreffende Bekanntma

chung lautet wie folgt:
"An der Somme wurden in der leb

- ten Nacht nach sehr heftigen Kämpfen

daö Dorf Longueval und der daran
grenzende. Wald jon Delville vom

Magdeburger 26sten Infanterie Re,

giment wiÄxr erobert. Abgesehen von

sehf großen Verlusten an Todten und

Aermundtten verloren vie ruen aai
Offiziere und 280 V!ann an Gefan
genen, und si ließen eine große Zahl
von Maschinengeschützen in unseren

HZnden zurück.
' .Feindliche Angriffe auf unsere Po
sit Ionen nordlich von Ovillers und aus

dem südlichen Rand von PöziereS bra.
chen . unter unserem Feuer zusammen

und der Feind errang nirgends euch

nur den geringsten Erfolg.

Südlich von der. Somme wurden

Angrifft der Fronzoscn nördlich von

Barleux und in der Nähe von Belloy
' abgeschlagen. Am anderen Punkte

wurden sie gleich im Anfang von un

, ferem Feuer unterdrückt.

.Auf dem rechten Maaöufer setzte

der Feind seine vergeblichen Angriffe

auf unsere Positionen auf den Jrojok
Terre Anhöhen' fort. ' "

.
,

.Nördlich von Ban de Sapot if
h stand einedeutsche Patrouille ein er

solgreichei Gefecht.

Oeftlicher Kriegöschau
, .; platz.

An der Front südlich und südwest

' lies) von Riga, sind die Russen ganz be

deutend verstärkt worden und sie grei

fen am nördlichen Ende der russischen

Linie die Truppen des FeldmarschallS

von Hindeniurg in heftiger Weise, an.

Die Angriffe wurden aber überall mit

i außerordentlich schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen. Der auf

: die Operationen an der östlichen Front
Bezug habende Theil deö offiziellen

Berichtes lautet wie folgt:
.Armeegruppen des FeldmarfchallZ

von Hindenburg: Südlich und süd

tvestlich von Riga haben unsere tapfe-

ren Regimenter '. wiederholte Angriffe

der Russen, die bedeutend verstärkt
worden waren, mit außerordentlich

schweren Verlusten für den Feind zu
rückgeschlagen. ,

- v
Armeegruppen des Prinzen Leo

, pold; Die Lage ist an diesem Theil
der Front unverändert Unsere Flie
gergeschwader hakn in sehr erfolgn!

- $tx Weise die Eisenbahnstationen von
Horodgieje und Pogorzilzy, wie auch

andere an der Mini! Bära Noviche
- Linie, auf der zahlreiche, Truppenzüge

befördert werden, mit vielen Bomben
belegt. '

. '' ,
'

, .Armeegruppen des Generals von

Linsingen: An einige Punkten ntwi
ck'tlte die feindliche Artillerie,! große

. Aktivität, namentlich am Stochod
Fluh und westlich und südwestlich vvn

' LutZk. : ;, - :.
Armeegruppen des Generals von

Graf von Bothner: , An diesem Theil
der Front hat sich nichts Wichtiges er

eignet.',

WaS h'le lSr.lt, n über ihre
Schlappe zu sagen haben.
London, 19. Juli.' Da Krieg

Ministerium kündigte am Mittwoch
an. daß die Deutschen einen Theil de

WaldeS vonDelvill wiedererobert und
sich auch wieder in dem Dorf Longue

' . val festgesetzt haben. Die Ankündigung
lautet wie folgt: , '
'

- Die Angriffe de. Feinde, Lbe

de vegtnn bereitH worden,

' .'V

0

Die Hegen
ist, waren gegen unsere Positionen öst-

lich von dem Dorf Bazentin gerichtet.'

Sehr bedeutende deutsche Verstärkun
gen waren für diesen Angriffzusam
mengezogen worden. Nach vorherge

gangenem, außerordentlich , heftigem

Artilleriefeuer wurde der erste Angriff

mit dichten Massen um ungefähr halb

sechs Uhr Abends gemacht. Die fläm
pse dauerten die ganze Nacht und wa

ren namentlich in dem Wald von Del
dille von außerordentlicher Heftigkeit.

Es gelang dem' Feind schließlich,
(

nachdem er schwere Verluste erlitten,
den Wald von Delville wieder zu ;r
obern und sich auch wieoer im nörd'i
chen Ende von Longueval festzusetzen.

In . dieser Gegend sind immer noch

hestig Kampfe km Gange.
An anderen Punkten örach der

Angriff, einschließlich von drei sepa

raten Angriffen auf die Waterlot

Farm, unter unserem Feuer zusani
men.

Am übrigen Theil der Front Hut

sich nichts Wichtiges ereignet."

Bomisüdöstliche und süd.
lichen Nriegsschauplatz.

1 .
3n Albanien hat die militärische Ak

tivität wieder begonnen.

' Angriffe der Italiener an vielen

. , Punkten zurückgeschlagen.

Berlin. 19. Juli. (Auf drahtlo,
sem Wege nach Sayville, N. F.) Ein
offizieller Bericht des österreichisch-u- n

garischen KriegSministeriumS deutet
an, daß in Albanien, wo die Lage seit
Monaten fest ganz unverändert war.
die militärische Aktivität wieder im

Zunehmen ist. E fanden Artillerie
gefecht und . kleine-Scharmü-

tzel am
unteren Lauf deS LochusaFlusseS,

nördlich von Avlona, statt.
Ueber die Vorgänge an der itsllenk

schen Front heißt in dem Bericht:
.Mehrere Positionen im Borcola-Pa- ß

und in der Umgegend wurden von der
feindlichen Artillerie ununterbrochen
in sehr heftiger Weise beschossen.

Feindliche Aviatiker bombardirt-- n oh

ne Erfolg daS Plateau von Vielge

ruth. In der Tofana-Gegen- d wurden

wiederholte Angriffe der Italiener ab
geschlagen". .

Der Bericht über die Operationen

an der russischen Front, worüber ein

kurzer Auszug bereits per Kabel ge

schickt wurde, sagt, daß die Russen in

der Bukomina, wo sie die Höhen von

Capul und die österreichischen Positio
nen bei Luczina angegriffen hatten,

nach heftigen Nahkämpfen zurückge

schlagen worden seien. Die Zahl der in

der Nähe von Jablonitza gefangen

Russen ist auf drei Offi-zie- re

und 316 Mann gestiegen. Ein
Nachtangriff der Russen in der Gegend

von Novo Poczayew schlug fehl. An

griffe der Russen südwestlich von

Lutök wurden abgeschlagen. "

Russn über den Prulh
zurückgetrieben.

Wien. 19. Juli. Eine offizielle

Ankündigung des k. u. k. KriegSMini

fteriumS vom Mittwoch enthält die

Mittheilung, daß die Russen an den

Abhängen der Karpathen, w der Nähe

einer der Gebirgspässe eine Niederlage

erlitten haben. Die Bekanntmachung

lautet wie folgte
'.Südwestlich von Delatyn haben

Misere Truppen die Russen, die auf
das westliche Ufer des Pruth Uberge

setzt waren, mit schweren Verlusten
wieder Über den Fluß zurückgeworfen.

Wir Haien bet dieser Gelegenheit 300

Gefangene gemacht." '

"Eine andere Ankündigung sagt.

Äaß in derNacht vom 16. ,um'17. Juli
ein Geschwader öon Marineflugzeugen

die Eisenbahnanlagen und Militär
Etablissement ia Treviso. .Italien,
mit 90 schweren und leichten Bomben
belegt Haie. Ein Flugzeug wird der
mißt.' ,,.

Britischer Dampf, geka
', ; pert.
Stockholm. 19. Juli. Ueber

London. Hier lief die Nachricht ein,
das dn drUW amtf MutUV

-Sjfenjlve der DeuWen
Aortschrme

mackt gute

Die Briten wieder aus Longueval und dem
Wald von Delville vertriebeu.

festige Mmpse sind aber noch an kler ganzen brili- -

schen Front im Zange.

vie franMn bolen sich an mebreren Stellen blutige Köpfe, ebne etwas

zu erreichen.

Die Russen machen am nördlichen und südlichen Ende ihrer Front die größten Anstrengungen. Stoßen
aber überall auf unüberwindlichen Widerstand.''- -- Man glaubt, daß die Oesterreich in
bald wieder zur Offensive übergehen werden. Die Briten haben in Mesopotamien eine Niederlage er

litten, Während in Tripo liz die Italiener 200 .Offiziere uns 600 Mann an Gefangenen und 24
Geschütze verloren haben. Auch in Albanien find wieder Kämpfe im Gange Alle Angriffe dcr

Italiener auf die Oesterreiche r abgeschlagen.

welch sich aus der Fahrt nach Finn-lan- d

befand, nahe Ahus, Schweden,
von einem deutschen Zerstörer gekapert
wurde.

Der Hafen vsn Reval

And die dort liegenden
russischen Kriegs,

schiffe.

Von deutschen Marine
Flugzeugenbom

bardirt.

Berlin. 19. Juli. (Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. N. F.) Die

Marwebehörde kündigte am Mittwoch

an,' daß der russische Kriegshasen

Reval am finnischen Meerbusen von

deutschen Marineflugzeugen in wirk

samer Weise bombardirt worden sei.

Kreuzer und andere Kriegsschiffe wur

den mit Bomben belegt. Ein Unter
seeöoot wurde von vier Bomben ge

troffen. In der Bekanntmachung heißt
e auch, daß als Folge des Bombar-

dement große Feuer an Docks aus

brachen. Die Bekanntmachung lautet

wie folgt:
Am ASend de 13.' Juli griffen

deurfche Marine-Jlugzeu- ge seindliche

Kreuzer. Torpedoboote, Unterfeeboote

und Militär.Etablissements in
'

dem

russischen Marinehafen Reval mit

Bomben an und es würden viele gute

Treffer gemacht. So wurde z. B. ein

Unterseeboot viermal getroffen. An den

Docks kamen große Jeuer zum Aus

bruch.
Trotzt des heftigen Feueri der

feindlichen Abwehrkanonen und der

Angriff feindlicher Aeroplane, kehrten

die deutschen Flugzeuge unbeschädigt

auf die deutschen Kriegsschiffe, die

außerhalb der Bucht warteten, zurück.

Obgleich die deutschen Schiffe bei dem

klaren Wetter von Land aus sichtbar

maren, und auch die feindlichen Flug
zeuge trotz eine aufsteigenden Nebel

im Stande waren, die Stellung unfe

rer Schiffe zu erspähen, kamen keine

feindliche Kriegsschiffe in Sicht.'

Wichtige Erfolge

Haben die Türken in Mesopotamien

, und auch in Tripolis zu
' verzeichnen.

In der letzteren Gegend wurden mehr

als 6000 Italiener gefangen ge

nommen und 24 Geschütze

'erobert.

5k o n st a n t in o p e l . 19. Juli.
Ueber London. Eine am Mittwoch
von dem türkischen Kriegsministerium

erlassene ' offizielle Bekanntmachung

lautet wie folgt:

Irak Front: Am Erphrat über
sielen unsere Freiwilligen und fliegen
den Kolonnen in erfolgreicher Weise
ein feindliches Lager und die Kommu
nttationölinie der Briten, wobei sieben

ganz mit Proviant beladen Schiffe
erbeutet wurden.

.Dm letztMZachriHt von ffltchai

Pascha zufolge hat er in der Nähe von

Äaöra eine britische Truppenabthei-lun-g

geschlagen und einen britischen

Aeroplan abgeschossen und erbeutet. -

.Unsere Operationen gkgen die Rus
sen an der persischen Front entwickeln

sich zu unseren Gunsten.
Berichte über erfolgreiche militari-sc- h

Operationen gegen die Italiener in
Tripolis und gegen die Briten im

westlichen Aegypten liefern den Beweis,

daß Nuri Bey Pascha, der die Opera-tione- n

der türkischen Freiwilligen in
jenen Gegenden leitet unorder wieder

holt todtgesagt wurde,' nicht nur am

Leben ist, sondern seinF. Aufgabe in
glänzender Weife erfM hat.

In der letzten Schlacht, die er den

Italienern in der Gegend von Mis
rath, in Tripolis, am Mittellandisckzen

Meer, geliefert hat und die mit einer

Niederlage der Italiener endete, nahm
er 200 Offtiziere und 6000 Mann

und er erbeutete 24 Geschützt.

Misrath und Djejadid befinden sich in
den Händen der Freiwilligen. Zwischen

diesen Plätzen und der Küste befinden
sich keine Italiener mehr.

.Im westlichen Aegypten haben un-se- re

Freiwilligen ebenfalls erfolgreiche

Kämpfe bestanden, Einzelheiten dar

über sind aber noch nicht zur Hand.

utzerordentlichen Tribut

Zollt der Minister dc Innern Dr.

8. Helsserich dcr deutsche Wer

waltnog Polens.

Er dernleicht die jetzige Zustände
mit denen nter der russischen

.'' Mißwirthschaft

Und erklärt, daß die Teutschen alle-th- u,

um die Lage de BvlkeS

zu verbrssera.

Berlin, IS. Juli. Auf draht-los-

Wege nach Sayville. Dr. Karl
Helffcrich, der Zvkinisi deS Innern
iind kaiserlicher Vize-Kanzle- r, zollte

am' Mittwoch bei siner Rückkehr

von Polen dem von den Deut
schen daselbst vollbrachten Werke

warme Anerkennung. ' Einein Mit
.iliede der Ueberste Nachrick)ten

Agenwr gegenüber sprach er iiber

seine, in jenem Lande cMwnnenon
Einknicke und zog einen Vergleich

zivischen dem Zustande PolenS, sc.

lange eS unter rilssisilxr ' Herrschaft
stand, und demjenigen von heute. Dr.
Helffcrich sagte, Nuf,land habe doS

Land vor dem Alisbruch des gegen

wattigen Krieges total vernachlässigt

mid nachdem die Feindseligkeiten aus
qcbrochcn waren, lmbe es Polen ver

wlistct. Unter solchen Umständen hüt
un die DentsckM tljr Werk daselbst

in Angriff genommen. 'lind zwar mit
kinen Erfolge, für den eS nur wenige

Parallelen in der Geschichte gebe.

Die sich zurückziehenden Russen
sagte. Dr. Helffcrich, verbrannten
Ortschaften und Städte und dernich
titcq (ftj&g&n, JCtolöUjX

ten zuerst Straßen durch die verwüste'
len Gebiete und vertheilten Vieh und
Saatkorn an die Bewohner mit dein

Resultate, daß nian jetzt häufig Qioi
Licljheerden fehen kann, nxihrend die

uelder auf allen Seiten der Ernte
entgezenreifen." Tr. .elfferich er

stylte, wie in einem Falle auf Be

fehl von Gmeral Ludendorff den

Bauern eines Distrikts die Pferde von

zn,ei Regimentern . zur Feldarbeit

üderlassen wurden. Ueberall habe er

Schulen gefunden, selbst an Plätzen,

an denen unter russische? Herrschaft
niemals solckie bestanden. Tie Univer

sität von Warschau, , ttx in polnischer

Sprache dozirt werde, nvise eine groß?

Anzahl von Studenten auf.
Sämmtliche Skationalitäten", so

sagte Dr. Helfferich. erfreuen sich

gleicler Anerkennung. Fur.htbar lit
ten die Juden, als die Teuton an
tarnen. In den meisten Städten und

Ortsclxi'tr waren früher ihre Kinder
von den Schulen ausgesäüossen. Tie
Deutschen," so fügte er hinzu, führ
tcn aber, zum erstenmale in der Ge

schichte de-- Landes, Selbsrvermaltnilg
ein, an nxlckr Vertreter dcr Juden
sich betlilin."

Dr. Helfferich betonte namentlich,

wie die Bevölkcnmg vonden Rus

sn in gesundlieitlicher Beziehung to

tal vernachlässigt wurden sei,' und ver

wicZ dabei mif die Zustände in

Lodz, wo ivcdcr ein KloakeilSystenl

och eine Wssserleidmg bestand, ob

gleich die Stadt 500,000 Bewohner
statte. Dagegen hätten die Deutschen

sofort bcgonneir, die Beoölker'ung auf

den Werth sanitärer Einrichtungen

auftnerksanl zu niachen, und hätten

mit Hilfe der (öeisllichküit Jsolirung?
Barracken für mit ansteckenden sirank

heiteir Behaftete, namentlich Typhus

kranke, errichtet. Uild deutsche Aerzte,

ivelcl infolge dieser Epidemie ge-

storben seien, hätten ihr Leben nicht

umsonst dahingegeben. Die Cholera

sei völlig ausgenierzt werden.

Die Teutschen hätten auch zur Her
ausgäbe einer großen Anzahl von

Zeitungen in polnischer Sprack er

mut!)iet, während die Russen, das! ein

zige in dieser Sprache noch erscheine,,

de Blatt unterdrückt hatten.
So fand ich überall in dem ' so

schwer heilngefiMen Lmde die Früch
te deutscher Energie und Berivaltung

und bin stolz darauf, berichten zu
können, das; die TeutlckM überall die

Ordnung und Sicherheit wieder her

stellten und alles thun, um die Leiden

des Volkes zu lindern."

Unterseeboote an der Ar
beit.

L o n d o n . IS. Juli. Eine De
pesche von Algier an die LloydS meldet,

daß der italienische Dampfer Angclo"
von einem Unterseeboote versenkt wur
de; die Mannschaft wurde gerettet.

Man glaubt, daß auch der griechische

Dampfer .Evangelistria' versenkt
wurde.

PSBcgj

Juni von Wimington, Del., nach
Spezia in Italien ab, wo er am 26.
Juni ankam. Er war 536 Fuß lang
und hatte eine Wasserverdrängung von
3600 Tonnen.

Die E.vanqelistria" war 284 Fuß
lang und in Syra geeignet Sie war
zuletzt aus Savona, in Italien, gernel-d- et

worden.

Borbereitungen

Für die Inauguration eines Untersee-Postdienst- es

werden bereits
getroffen.

Genf, Schweiz. 19. Juli. Die
Münchener Neuesten Nachrichten"

sagen, daß, Meldungen aus Berlin
die deutschen Postbehörden

mit der Ausarbeitung von Negu-lation- en

und den Gebühren für einen
Untersee-Postdien- st zwischen Teutsch-lan- d,

und Amerika beschäftigt seien.
Der Regierungskorrespondenz soll
aber unter allen Umständen der Bor-zu- q

gegebm werden.
Die Zeitung erklärt, daß vorläufig

für die Beförderung von Packetpost

leine Vorkehrungen getroffen würden.

Aus Mexiko.
'

Mißglückte! Angriff von Villa-Band- i-

ten auf einen Eisenbahnzug.

Acht der Banditen als Gefangene nach

Chihuahua gebracht,

Wo sie voraussichtlich bald erschossen

werden.

Chihuahua. Meziko, 19. Juli.
Eine Bande von Billa-Bandite- n griff

am Dienstag in der Nähe von Santa
Lsabel, ungefähr 50 Meilen westlich

von hier, einen Zug der Mexiko Nord-

westlichen Eisenbahn an, wie dem

neral Jacinto Trevino gemeldet wurde.
Die Banditen wurden zurückgeschlagen

und acht von ihnen wurden während
des Tages hierher gebracht, wo sie vor
einem Kriegsgericht Prozessirt werden.

Die Gefangenen, die sagten, daß sie

Ätttglieder einer kleinen von Martin
Lopez befehligten Bande seien, der ein

notorischer Anhänger Billas ist. gaben

im Verhör zu, daß sie nach dem kürz-lic- h

bei Jimenez stattgefunden Ge-

fecht von der Hauptarmee Villas abge-schnitt-

'wurden und nach dem Big
Bend" Distrikt in Texas unterwegs

seien. Sie sagten, daß sie sich

nach dem Gefecht bei Jimenez in das
Petrudencia Thal geflüchtet hätten, wo

sie sich mehrere Tage versteckt hielten,

bis der Hunger sie zwang, den Eisen-bahnz-

anzugreifen. Sie wußten
nicht, daß sich eine Militäreskorte auf
dem Zuge befand.

Durch das Entfernen einer Schiene
wurde der Zug zum Halten gebracht,

ehe aber die Banditen ihn besteigen

konnten, sprang die Eskorte vam Zug
und griff die Billaisten an. Die Letz-ter-

flüchteten sich zu Fuß in südli-eh- er

Richtung, ihre Pferde, die Gefan-gene- n

und mehrere Todte zurücklassend.
Die Regierungstruppen erlitten keine

Verluste.
Die Gefangenen sagten, daß wenn

sie erfolgreich gewesen wären, sie nicht

versucht haben würden, sich wieder der
Billa-Arme- e an der, Grenze von Drn

rango anzuschließen, sondern daß sie

die Absicht gchabt hätten .die mexila-Nisch- e

Nationalbahn zu kreuzen und
auf Ojinaga zuzumarschiren. '

Der Oberst Riojes meldete während
des Tages von Ojinaga aus dem Ge

neral Trevino. daß er seine Trupvcn
so vertheilt habe, daß er das Borrückm
einer 200 Mann starken Bande von

Billaisten, die nach dcr amerikanischen

Grenze unterwegs sein sollen, unter
allen Umständen verhindern könne. Er
fügte hinzu, daß feine Kundschafter
die Bande noch nicht zu Gesicht be

kommen hätten, er aber davon unier-richt- et

worden sei, daß die Banditen
Verbindungen in den Ber. Staaten
hätten, von wo aus sie alle benöthigten
Vorräthe, einschließlich Munition, zu
erhalten hofften.

El Paso. Texas. 19. Juli.
Aus Privatdepeschen, die während des
Tages hier eintrafen, geht hervor, daß
bei dem Angriff der Billaisten auf

Proviantzug der Carranzaistcn
bei Palomas. Chihuahua, am Montag,
sechs Regierungssoldaten getödtet wur
den. Die Nachrichten stehen mit früle
ren Depeschen aus Chihuahua im Wl
derspruch. die andeuteten, daß der

Ueberfall am Dienstag stattgefunden
habe.

Andere Meldungen gehen dabin, daß
eine Bande von ungefähr 50 Billaisitn,
unter dem Befehl von Nicholas Her
nandez. ebenfalls in der Gegend von

PalomaS operirt. welcher Ort unge

fähr 23 Meilen südwestlich von der
Stadt Chihuahua liegt und unyesähr
in Meilen Sittich von &anta SUabel.

Man glaubt hier, daß der R?Ir der

aiWamM.t,

uSujs

Wetterbericht.
'Für Ohio und das tastliche'

Pennsylvanien: Gewitterregen am
Donnerstag, etwas kühler im nördli-che- n

Theil. Am Freitag theilweiss.
trübes Wetter.

die den Ueberfall auf den Eisenbahn
zug versucht hatte, versuchen wird, sich

mit dieser Bande zu vereinigen. Lo
pez ist ein Bruder von Pablo Lcpez,
der kürzlich in der Stadt Chihuahua
wegen der Ermordung von 18 Ameri
kanern bei Santa Lsabel, im legten
Januar, hingerichtet wurde.

Den hier eiirgetroffemn Depeschen
zufolg war es den Billaisten nicht ge
lungen, sich irgend welcker Vorräthe
die sich auf dem EiseNbahnzug besän!
den, zu bemächtigen und sie habew
sieben Mann an Todten verloren. Bor
mehreren Tagen wurde einem Eisen
bahnzug, auf dem sich eine kleine Zahl
von Carranza-Soldate- n befand, bei,

Palomas von Banditen signalisirt, daß
er anhalten solle, der Lokomotivführer'
gab aber Volldampf und entging ihnen.
Als der Zug an ihnen vorbeifuhr,
schössen die Banditen auf ihn und es
sollen dabei sechs Soldaten, darunter
ein Hauptmann, verwundet worden
sein.

Das Gros . der Billa-Arme- e, die
durch das Rio Florida Thal dcr
Grenze des Staates Turanqo znmar-schir- t.

ist weniger als 800 Mann stark
und wird von den Truppen des Gene
rals Matias Ramos strk b edrängt,
wie aus mexikanischen Quellen ver
sichert wird.

Neue Kriegsanleihe

Wird nächste Woche vom
englis chen Parlament

verlangt werden.
London', 19. Juli. Der Pre

mier Asquith theilte am Mttwoch im
Unterhaus mit, lfcsj in der nächsten
Woche von der Regierung ein weiterer
Kriegskredit verlangt werden würde.
Es wird dies der elfte seit dem Aus-bruc- h

des Krieges sein und sich, wie
der letzte, auf 300,000,000 Pfund
Steil, belaufen. Damit werden die
Kriegsanleihen die Höhe von 2.682,
000,000 Pfund Sterl. erreichen.

DerschweizerischeGesandte

Diskutiert mit dem stellvertretenden
Staatssekretär etwaige

Washington. 19. Juli.
Der Gesandte der Schweiz, Dr. Paul
Ritter, diskutierte am Mittwoch mit
dem interimistischen Staatssekretär
Polk die Friedensaussichten in Euro
pa, deutete aber nachher an, daß die
Unterredung ohne greifbare Resultate
geendigt habe.

Der Gesandte hatte im Staatsde-partenie- nt

vorgesprochen, um sich zu
erkundigen, ob verschiedene Gerüchte
betreffend den Wunsch des Präsiden-te- n

Wilson, daß Friedensunterhand
lunqen eingeleitet werden möchten,

seien. Wie verlautet, soll
dem Gesandten mitgetbeilt worden
sein, daß die Haltung der amerikani-sche- n

Regierung eine unveränderte sei'
daß während der Präsident den Frie-de- n

erhoffe und er bereit sei, alles in
seinen Kräften zu thun, um zu hel-fe- n.

ihn herbeizuführen, doch zur Zeit
keinerlei Schritte in dieser Richtung
in Berathung seiem

Die Schweiz heat lebhaftes Jnte
resse an dem Zustandekommen de?'

Friedens, nickt nur vom Standpunkt
der Humanität aus, sondern auch we-ge- n

ihrer eigenen schwierigen Lage.
Jenes Land sieht sich grcßen Schwie
rigkeiten in der Erlangung von

gegenüber oestellt, die sie
zum großen Theile auö den Ver,
Staaten begehen muß.

TowN'MarschalldeSlTadt."
schlags schuldigbe

funden.
Medina. O.. 19. Juli. Ma?

schall Henry L. Blakeslee wurde anv

Mittwoch schuldig befunden, de
Nachtwächter John H. GateS am 18.j
April getödtet zu kaben. Der Wabr- -

spruch lautet auf Todtschlag. Die G,'
schworenen waren 15 Stunden lauer
in Berathung gewesen. Blakeslee
Anwälte werden inen neuen Prozeß
beantragen. j

Gates wa? am frühen Morgen dcZs

18. April auf der Straße erschossen!

worden. Blakeslee, welckr-nackhe- r inj
einem Heuschober gefunden wurde, bc

kannte, Gates geschossen und dann
versucht zu haben, Selbstmord zu bii
gehen. Er bestand aber darauf, in
Selbftoertheidigung gehandelt zu da
fiti 5i? firihn TT?iinr ttvirn inM
folge des Umstanks. das; GatcS inri
letzten Herbst als Kandidat für da??
Marschallöamt von Blakeslee.,

ge.wLidtHeü.di.sewksea


